
 
 
 
 
 

 
 

 

Einladung 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung 

 
 
 
 

vom 
Montag, 29. Juni 2020 um 19.30 Uhr 

in der Turnhalle Rechthalten 
 
 
 
 
 
 
 Traktanden: 1. Protokoll der Gemeindeversammlung 
 vom 9. Dezember 2019 
 
 2. Jahresrechnung 2019 
 Genehmigung 
 
 3. Ersatz Traktor Werkhof 
 Kreditbegehren 
 
 4. Parkplatz "Pfarrhausmattli" 

- Vereinbarungen Pfarrei – Gemeinde Genehmigung 
 - Projekt Parkplatz "Pfarrhausmattli" Genehmigung 
 - Finanzierung - Kreditbegehren 
 
 5. Verschiedenes 
 
 
 Der Gemeinderat 

 
 
 
 

Jahresrechnung 2019 
 

Gemeinde Rechthalten 





Erläuterungen zur Traktandenliste 
 

Traktandum 1 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 9. Dezember 2019 
 
Das Protokoll liegt wie üblich 10 Tage vor der Gemeindeversammlung im Gemeinde-
büro zur Einsichtnahme auf. Es wird an der Versammlung nicht verlesen. 
Es steht auch auf der Homepage www.rechthalten.ch (Rubrik Politik – Gemeindever-
sammlung) zur Verfügung. 
 
 
Traktandum 2 
Jahresrechnung 2019 
 
Die detaillierten Angaben zur Jahresrechnung 2019 entnehmen Sie bitte den Ausfüh-
rungen in der vorliegenden Einladung. 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
a) Genehmigung der laufenden Rechnung 2019 mit einem Ertragsüberschuss 
 von CHF 48'684.81 
b) Genehmigung der Investitionsrechnung 2019 mit Nettoinvestitionen 
 von CHF 288'237.40 
c) Genehmigung der Bestandesrechnung 2019 
 
 
Traktandum 3 
Ersatz Traktor Werkhof, Kreditbegehren 
 
Der grosse Gemeindetraktor Hürlimann XA 607 (Jahrgang 1998) hat das Ende seiner 
Lebensdauer erreicht. In den vergangenen Jahren musste er bereits mehrmals repa-
riert werden. Entsprechend sind die Unterhaltskosten in die Höhe geschossen. 
 
Zur Erarbeitung der Entscheidgrundlagen zur Beschaffung eines neuen Fahrzeuges 
hat der Gemeinderat eine Arbeitsgruppe eingesetzt. Anlässlich mehrerer Workshops 
hat diese die Bedürfnisse diskutiert und die Möglichkeiten im Rahmen des Budgets 
von maximal CHF 100'000 abgeklärt (Die Gemeindeversammlung hat am 9. Dezem-
ber 2019 den Voranschlag der Investitionen 2020 genehmigt. Darin enthalten ist der 
Ersatz des grossen Traktors mit einer Summe von CHF 100‘000). Aufgrund des Ein-
satzgebietes und der kommunalen Verhältnisse erachtet die Arbeitsgruppe eine reine 
Ersatzbeschaffung als zweckmässig. Die Beschaffung eines anderen Mehrzweckfahr-
zeuges wurde rasch verworfen und nicht tiefer geprüft. 
 
Die Arbeitsgruppe erstellte ein Pflichtenheft, das vom Gemeinderat genehmigt und 
den von ihm bestimmten Adressaten zur Offerteinreichung zugestellt wurde. Die drei 
angeschriebenen Adressaten haben insgesamt sechs Offerten mit verschiedenen 
Fahrzeugen eingereicht. Die Arbeitsgruppe hat eine qualitative Bewertung der Offerten 
vorgenommen und dem Gemeinderat einen Vorschlag als Entscheidgrundlage vorge-
legt. 
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Der Gemeinderat schlägt nun vor, einen John Deere 5100R zu beschaffen. Bei die-
sem Fahrzeug handelt es sich um das beste und passendste Produkt gemäss Bewer-
tung der Arbeitsgruppe. 
 
Technische Daten: 
§ 4 Zylinder 
§ CommandQuad Automatikgetriebe 
§ Geschwindigkeit mind. 40 km/h 
§ Motorleistung 100 PS / 75 kW 
§ Heckzapfwelle (540/min und 1000/min) 
§ Dieseloxidationskatalysator und Dieselpartikelfilter 
§ Standardkabine mit Klimaanlage und Heizung 
§ Verstärkte Vorderachse 
§ Kommunalbereifung 
§ Div. Arbeitsscheinwerfer und Hydraulikanschlüsse 
 
Zusätzlich wird das Fahrzeug mit einem John Deere Frontlader 543R ausgestattet. Die 
maximale Hubhöhe beträgt 3682 mm. Zudem verfügt der Frontlader über eine Hubka-
pazität von 2063 kg. Die bereits vorhandene Frontschaufel kann montiert und so wei-
terverwendet werden. 
 
Der vorhandene Traktor Hürlimann XA 607 (inkl. Schneeketten) wird vom Anbieter des 
John Deere 5100R für CHF 18'000 zurückgenommen. 
 
Traktor John Deere 5100R Netto CHF 80'428  
Zusätzliche Optionen Netto (Frontlader etc.) CHF 11'010  
MWST CHF 7'041  

CHF 98'479 

Hürlimann XA 607 CHF -18'000  
Beschaffung Fahrzeug gemäss Offerte CHF 80'479 

Umrüstungen Geräte + Diverses 4'521 
CHF 85'000 

1.25% Zins auf CHF 85'000 CHF 1'062.50  
15% Amortisation auf CHF 85'000 CHF 12'750.00  

CHF 13'812.50 Total Kosten

Total Traktor inkl. MWST

Total Kosten zulasten der Gemeinde

Jährliche Folgekosten

 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung Beschaffung des Fahrzeuges 
b) Finanzierung durch Aufnahme eines Darlehens von CHF 85‘000.— 
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Traktandum 4 
Parkplatz "Pfarrhausmattli", Genehmigung Vereinbarungen Pfarrei 
Genehmigung Projekt "Parkplatz Pfarrhausmattli" 
Finanzierung Kreditbegehren 
 
Die heutigen Parkplatzverhältnisse im Zentrum von Rechthalten sind sehr unbefriedi-
gend. Bereits anfangs 2000er Jahre wurden die Problematik erkannt und ein Projekt 
zur Optimierung der Parkplatzverhältnisse erarbeitet. Das damalige Projekt wurde 
2005 von der Gemeinde und der Pfarrei genehmigt, jedoch aufgrund eines Rückkom-
mensantrag im Jahr 2007 nicht realisiert. Den bestehenden Parkplatz sanierte die 
Gemeinde aufgrund der prekären Verhältnisse in den Jahren 2009/2010. 
 
Anfang 2019 beschloss der Gemeinderat, das Projekt von 2005 zu überarbeiten und 
den heutigen Bedürfnissen und Normen anzupassen. Zusammen mit dem Bauingeni-
eurbüro Ackermann + Sturny sowie unter Einbezug der Pfarrei und des Restaurants 
"Zum brennenden Herz" wurde ein neues, adaptiertes Projekt erarbeitet. Gemeinde, 
Restaurant und Pfarrei weisen gemäss VSS-Normen zusammen einen Parkplatzbe-
darf von rund 84 Parkplätzen aus. Heute bestehen im Zentrum von Rechthalten je-
doch bloss 39 Parkplätze (29 auf dem Dorfplatz und 10 hinter dem Feuerwehrlokal). 
 
Zur Optimierung der Parkplatzverhältnisse plant die Gemeinde die Realisierung eines 
neuen Parkplatzes "Pfarrhausmattli" oberhalb des Friedhofes. Die Zufahrt soll über die 
bestehende Gemeindestrasse Richtung Oberdorf erfolgen, wobei drei bestehende 
Parkplätze aufgehoben werden müssen. Insgesamt sollen 37 neue Parkplätze mit Si-
ckersteinen sowie ein neuer Zugang zum Friedhof erstellt werden. Der Zugang wird 
mit einem Bitumenbelag (Fundation 45cm Kies) erstellt. Beim Eingang zum Friedhof 
sollen zudem ein Containerplatz für den Friedhof sowie ein Wendeplatz errichtet wer-
den. Das Längenprofil wird der Topographie angepasst, jedoch ist ein grosses Gefälle 
bei der Zufahrt ohne massive Kostenfolgen unumgänglich. Weiter sind drei Behinder-
tenparkplätze vorgesehen und zwei zusätzliche Leuchten sollen die nötige Beleuch-
tung garantieren. 
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Vereinbarungen 
Die beiden im Jahr 2005 von der Pfarrei- und Gemeindeversammlung genehmigten 
Vereinbarungen für den "Dorfplatz" und das "Pfarrhausmattli" sind grundsätzlich beide 
noch gültig. Da sie jedoch weder unterzeichnet noch in Grundbuch eingetragen wur-
den und die Laufzeit bereits Ende 2029 abläuft, sollen sie neu erstellt werden. Die bei-
den Vereinbarungsentwürfe können dem Anhang entnommen werden. Bei beiden 
Vereinbarungen ist eine Laufzeit bis 31.12.2050 vorgesehen. Entsprechend wird der 
neue Parkplatz nach knapp 30 Jahren amortisiert sein. Die beiden Vereinbarungen 
wurden am 10. März 2020 von der Pfarreiversammlung genehmigt. Die Pfarrei stellt 
das Land im Baurecht unentgeltlich zur Verfügung. 
 
Beteiligung Restaurant "Zum brennenden Herz" 
Das Restaurant "Zum brennenden Herz" hat heute ein vertraglich zugesichertes Mit-
benutzungsrecht auf dem oberen Teil des Dorfplatzes, wo aufgrund des Projektes drei 
Parkplätze wegfallen. Mit der Erstellung des neuen Parkplatzes hat das Restaurant als 
direkter Nutzniesser einen jährlichen Beitrag von CHF 2'500 bis 3'000 zugesichert. Der 
exakte Betrag und die genaue Ausgestaltung des Vertrags zwischen der Gemeinde 
und dem Restaurant sind noch in Abhängigkeit von der Anzahl bewilligter, neuer 
Parkplätze festzulegen. 
 
Termine und Kosten 
Es ist vorgesehen, bis Ende 2020 das Baugesuch beim Kanton einzureichen, so dass 
die Realisierung 2021 erfolgen kann.  
 
Kosten (inkl MWST) 
 
Totale Kostenschätzung Parkplatz CHF 386'000.00  
Kostenschätzung Unterstand CHF 33'500.00  
Diverses CHF -  
Total Kosten Projekt Brutto CHF 419'500.00 
- Eigenarbeit (Teilabriss Garage) CHF -10'000.00 
Total Kosten Gde Rechthalten Netto CHF 409'500.00 

1.25% Zins auf CHF 409'500.00 CHF 5'118.80  
4% Amortisation auf CHF 409'500.00 CHF 16'380.00  

Beteiligung Restaurant zum Brennenden Herzen CHF -2'500.00 
Total CHF 18'998.80 

Jährliche Folgekosten

 
 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung der Vereinbarung mit der Pfarrei für den Parkplatz Dorfplatz 
b) Genehmigung der Vereinbarung mit der Pfarrei 

für den Parkplatz Pfarrhausmattli 
c) Genehmigung des Projektes Parkplatz "Pfarrhausmattli" 
d) Finanzierung durch Aufnahme eines Darlehens von CHF 409'500.00 
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Traktandum 5 
Verschiedenes 
 
1. Projektabrechnungen: 
 
a) Verkehrskonzept - Umsetzung 
 
Kostenart Differenz
Hinweisschilder 
inklusive Ständer CHF 5'184.40 CHF 10'650.00 CHF -5'465.60 

Markierungen auf Strasse CHF 22'831.05 CHF 9'270.00 CHF 13'561.05 
Mobile Verkehrselemente CHF 2'115.00 CHF 9'000.00 CHF -6'885.00 
Prävention, Geschwindig-
keitsmessung CHF 5'576.75 CHF 7'000.00 CHF -1'423.25 

Planung, Genehmigung, 
Gebühren CHF 33'725.60 CHF 14'000.00 CHF 19'725.60 

Verschiedenes und 
Unvorhergesehenes CHF - CHF 10'080.00 CHF -10'080.00 

Total Projektkosten CHF 69'432.80 CHF 60'000.00 CHF 9'432.80 

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 15.12.2014 CHF 60'000.00 

Rechnung Budget

 
Im Antrag zuhanden der Gemeindeversammlung wurden die Kosten für die Submissi-
on und die Nachbearbeitung durch pbplan AG nicht einberechnet. Ebenfalls wurde für 
die Arbeiten von pbplan mit Nettokosten und nicht mit Bruttokosten gerechnet. Zudem 
fiel der planerische Aufwand aufgrund von Stellungnahmen der Ämter höher aus als 
budgetiert. Diese Faktoren haben  den Aufwand des Projektes massgeblich beein-
flusst. 
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b) Schulhausrenovation - Südfassade 
 
Kostenart Differenz
Natursteinarbeiten 
Südfassade CHF 47'400.00 CHF 52'000.00 CHF -4'600.00 

Fenster und Abdichtungen CHF 42'898.00 CHF 43'170.00 CHF -272.00 
Fassadenputze und 
Oberflächenbehandlungen CHF 35'853.85 CHF 35'500.00 CHF 353.85 

Gerüste Südfassade CHF 11'606.30 CHF 12'300.00 CHF -693.70 
Diverses (Baureinigung, 
Elektroinstallationen etc.) CHF 4'092.70 CHF 9'950.00 CHF -5'857.30 

Holzarbeiten im 
Dachbereich CHF 5'572.95 CHF 7'200.00 CHF -1'627.05 

Architekt (Planung und 
Koordination) CHF 15'000.00 CHF 33'000.00 CHF -18'000.00 

Unterhaltsarbeiten Nord-, 
West- und Ostfassade CHF 21'238.65 CHF 30'900.00 CHF -9'661.35 

Reserve 
Unvorhergesehenes CHF 500.00 CHF 22'500.00 CHF -22'000.00 

Mehrwertsteuer 7.7% CHF 14'180.50 CHF 18'980.00 CHF -4'799.50 
Total Projektkosten CHF 198'342.95 CHF 265'500.00 CHF -67'157.05 

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 10.12.2018 CHF 265'000.00 

Rechnung Budget

 
Die Sanierung der Südfassade konnte im Sommer 2019 plangemäss durchgeführt 
werden. Aufgrund der Witterungsverhältnisse sowie dem reibungslosen Ablauf der 
Arbeiten fielen die Kosten deutlich tiefer aus als budgetiert. Entsprechend wurden die 
budgetierten Kosten für Planung und Koordination bei weitem nicht ausgeschöpft und 
die Reserven für Unvorhergesehenes wurden kaum beansprucht. Zudem wurde auf-
grund des Zustandes entschieden, die Unterhaltsarbeiten auf der Nordseite auf einen 
späteren Zeitpunkt zu verschieben. Weitere Projektkosten konnten eingespart werden, 
indem die Baureinigung durch das Gemeindepersonal erfolgte. Die restlichen Kosten-
blöcke bewegten sich +/- Rahmen des Budgets. 
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 Bericht zur Jahresrechnung 2019 
 
Laufende Rechnung 
 

Aufwand in Laufender Rechnung 4'686'091.45 4'373'570.00

Aufwand ohne zusätzliche Abschreibungen 4'186'091.45 4'373'570.00
Ertrag 4'734'776.26 4'416'472.00
Ertrags-/Aufwandüberschuss 548'684.81 42'902.00

Zusätzliche Abschreibungen/Rückstellungen 500'000.00

Ausgewiesener Ertragsüberschuss 48'684.81

Budgetierter Gewinn 42'902.00

Besserstellung gegenüber Budget 505'782.81

Budget 2019Rechnung 2019

 
 
 
Folgende Faktoren haben das Jahresergebnis 2019 massgeblich beeinflusst: 
(+ positiv , - negativ). 
 
+ mehr Steuereinnahmen (+ 330'511) 

Einkommen natürliche Personen ca. +105'000 (2018 +60'000, 2017 und älter +40'000 
 Vermögen natürliche Personen ca. +50'000 (2018 +10'000,  2017 und älter +40'000) 
 Liegenschaftssteuer + 30'000 Korrekturen Vorjahresabschlüsse 

Gewinn juristische Personen + 25'000 
 Liegenschaft Mehrwert und Handänderungen + 87'000 
+ weniger Aufwand Gesundheit (-30'000) 
+ weniger Aufwand Verkehr + Strassen (- 60'000 davon -15'000 Winterdienst) 
+ weniger obligatorische Abschreibungen und Zinsen (-50'000) 
 
 
Investitionsrechnung 

 
Es wurden netto ca. CHF 2'500'000 weniger investiert als voranschlagt. Folgende 
Posten haben dies netto massgeblich beeinflusst: 
 
Noch nicht oder nicht vollständig realisierte Projekte 
• ARA-Erschliessung Bergli Wolfeich (Realisierung in Arbeit -600'000) 
• ARA-Trennsystem Grossi Matta (Realsierung ausstehend -350'000) 
• Parkplatz Pfarrmattli (noch kein Projekt -300'000) 
• Offenlegung Moosbach (Projekt in Abrechnung -60'000), 
• Sanierung Wasserfassungspitz (Projekt noch nicht vorhanden  netto -750'000) 
• Ausstehend Verlegung Wasserleitung Käserei (-60'000) 
• Strassen Oberdorf (Projekt bewilligt zurückgestellt -260'000) 
• Sanierung Fromattbach (Ausstehender Betrag für Folgeetappen -40'000) 

Bruttoinvestitionen 506'460.30 5'444'734.00
Investitionseinnahmen 218'222.90 2'710'406.00

Nettoinvestitionen 288'237.40 2'734'328.00

Budget 2019Rechnung 2019

Seite 7



Finanzkennzahlen: 
 
 
Selbstfinanzierungsgrad 
 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 Mittelwert 
100.00%1 27.50% 67.30% 295.34% 116.09% 327.53% 155.63% 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, inwieweit die Investitionen aus selbst erarbeiteten 
Mitteln bezahlt werden können. Vor allem ein Vergleich über mehrere Jahre zeigt, ob 
die Investitionen finanziell verkraftet werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 
100 % führt zu einer Neuverschuldung, über 100 % zu einer Entschuldung. 
(1 Nettoinvestitionen negativ, Selbstfinanzierungsgrad auf 100% gesetzt)  
 
Selbstfinanzierungsanteil 
 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 Mittelwert 
6.64% 11.41% 13.51% 12.02% 17.26% 20.31% 13.52% 

 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit einer 
Gemeinde. Je höher der Wert, umso grösser ist der Spielraum für die Finanzierung von 
Investitionen oder für den Schuldenabbau. Ein Wert zwischen 10 % und 15 % wird als 
genügend bezeichnet. Ein Wert der kleiner ist als 10 % gilt als schwach. 
 
Zinsbelastungsanteil 
 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 Mittelwert 
0.53% 1.00% 0.75% 1.03% 0.81% 0.51% 0.77% 

 
Der Zinsbelastungsanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch 
die Nettozinsen belastet ist. Ein hoher Zinsbelastungsanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung hin. Ein Wert unter 2%  gilt als tief, 2% - 5% entsprechen einer mittleren 
Belastung. 
 
Kapitaldienstanteil 
 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 Mittelwert 
6.57% 5.70% 6.44% 5.28% 4.72% 5.32% 5.67% 

 
Der Kapitaldienstanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch den 
Kapitaldienst belastet ist. Ein hoher Kapitaldienstanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung und/oder einen hohen Abschreibungsbedarf hin. Ein Wert unter 15% gilt 
als finanziell tragbar.  
 
Bruttoverschuldungsanteil 
 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 Mittelwert 
59.68% 112.12% 116.21% 105.74% 101.90% 97.17% 98.80% 

 
Der Bruttoverschuldungsanteil gibt Auskunft über die Verschuldungssituation. Ein hoher 
Wert weist auf eine hohe Verschuldung hin. Ein Wert unter 100% wird als gut 
bezeichnet. 
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Investitionsanteil 
 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 Mittelwert 
4.26% 38.20% 23.37% 9.75% 16.19% 11.40% 17.15% 

 
Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen. Sie sagt jedoch 
alleine nichts über die finanzielle Situation aus. Von Jahr zu Jahr kann diese Kennzahl 
relativ stark schwanken, weshalb eine Beurteilung über mehrere Jahre wichtig ist. Ein 
Wert zwischen 10% und 20% deutet auf eine mittlere Investitionstätigkeit, ein Wert 
unter 10% auf eine schwache Investitionstätigkeit hin. 
 
 
Nettoverschuldung 
 

 2014 2015 2016 2017 2018 2019 
Netto-
Verschuldung 1'331'638 2'704'396 2'703'921 2'156'276 1'886'136 1'300'210 

Einwohner 1095 1073 1068 1083 1103 1110 
Pro Kopf 
Verschuldung 

 
1216 

 
2520 

 
2531 

 
2531 

 
1710 

 
1171 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %
Allgemein gültige Informationen Personalaufwand

 xxx.300.xx Behörden und Kommissionen 80'690.70 - 85'270 - -4'579.30 -5.37 %
Minderaufwand: Weniger Kommissionssitzungen als im Budget vorgesehen z.B.
- Sitzungsgelder Verwaltung CHF -903.20
- Bau- / Ortsplanungskommission CHF -2'457.70
- Kulturkommission CHF -360.00
- Alterskommission CHF -500.00 (Arbeit noch nicht aufgenommen)

 xxx.301.xx Verwaltungs- und Betriebspersonal (Besoldung) 406'930.30 - 411'270 - -4'339.70 -1.06 %
Minderaufwand: Teuerung kleiner als in der Budgetphase angenommen

 020.301.10 Verwaltungs- und Betriebspersonal (Familienzulagen) 2'443.00 - 8'450 - -6'007.00 -71.09 %
 020.436.01 Rückerstattung Kant. Ausgleichskasse - - - 5'880 -5'880.00 -100.00 %

Mit dem neuen Lohnprogramm werden nur noch die zusätzlichen Arbeitgeber-
kinderzulagen als Aufwand verrechnet. Die kantonalen Kinderzulagen werden direkt über 
die Bestandesrechnung verrechnet

 xxx.303.xx Sozialversicherungsbeiträge 44'245.10 - 75'140 - -30'894.90 -41.12 %
 xxx.304.xx Pensionskassenbeiträge (ohne Rückstellung CHF 300'000 für Revision Vorsorgeplan) 43'633.80 - 75'340 - -31'706.20 -42.08 %
 xxx.305.xx Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge 18'308.90 - 18'090 - 218.90 +1.21 %
 xxx.436.xx Sozialrückbehalte auf Löhne - - - 60'380 -60'380.00 -100.00 %

Mit dem neuen Lohnprogramm werden nur noch Arbeitgeberbeiträge als Aufwand  
verrechnet. Die Arbeitnehmerbeiträge werden direkt in der Bestandesrechnung 
gut geschrieben und direkt dort belastet. Der Gesamtaufwand für die Laufende
Rechnung bleibt gleich.

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG
020 Allgemeine Verwaltung
020.309.01 Ausbildungs- und Kurskosten 553.55 - 4'000 - -3'446.45 -86.16 %

Minderaufwand: Weniger Kurse als geplant.
020.310.01 Drucksachen, Büromaterial, Veröffentlichungen 5'476.20 - 8'000 - -2'523.80 -31.55 %

Minderaufwand: Weniger Veröffentlichungen, weniger Büromaterial
020.315.01 Unterhalt Maschinen, Mobilien 8'021.52 - 11'500 - -3'478.48 -30.25 %

Minderaufwand: Weniger Kopien als in den Vorjahren
020.315.02 Unterhalt beim Rechenzentrum 33'832.50 - 37'300 - -3'467.50 -9.30 %

Minderaufwand: Die geplanten CHF 5'100.-- für die Umstellung auf HRM2 wurden nicht 
dem 2019 belastet.

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT
140 Feuerwehr
140.306.01 Uniformierung - - 3'000 - -3'000.00 -100.00 %

Minderaufwand: Kein Unformierungsaufwand im 2019. Erfolgt koordiniert im 2020
mit FW-Sense Nord

140.318.04 Übungskosten 12'424.00 - 17'000 - -4'576.00 -26.92 %
Minderaufwand: Kleinerer Mannschaftsbestand als budgetiert,
weniger unvorhergesehene Kosten

Differenz R2019/ B2019Rechnung 2019 Voranschlag 2019
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2019/ B2019Rechnung 2019 Voranschlag 2019

2 BILDUNG
200 Kindergarten
200.351.03 Besoldung zusätzliche Entlastungsstunden Kindergarten durch Gemeinde 3'091.35 - - - 3'091.35 +100.00 %

Mehraufwand: Beteiligung Rechthalten an Entlastungsstunde
200.451.01 Rückerstattung Kanton - - - 1'125 -1'125.00 -100.00 %

Minderertrag: Die Erträge wurden gemäss Weisungen Kanton unter 210.461.02 verbucht
210 Primarschule
210.310.01 Schulmaterial und Lehrmittel 17'812.39 - 21'790 - -3'977.61 -18.25 %

Minderaufwand: Weniger Material als geplant gebraucht
210.351.01 Besoldung nach Verteiler Staat 324'890.15 - 318'860 - 6'030.15 +1.89 %

Mehraufwand: Anteil Verrechnung durch Kanton höher als prognostiziert durch Kanton
210.451.01 Rückerstattung Kanton - - - 5'550 -5'550.00 -100.00 %

Minderertrag: Die Erträge wurden gemäss Weisungen Kanton unter 210.461.02 verbucht
210.461.02 Beitrag an Schulmaterial - 7'575.00 - - 7'575.00 +100.00 %

Mehrertrag: Die Erträge wurden gemäss Weisungen Kanton unter 210.461.02 verbucht
an Stelle der im Budget vorgesehenen Konti 200.451.01 und 210.451.01

211 Orientierungsschule
211.352.01 Betriebs- und Finanzkosten OS-Sense 394'948.95 - 381'200 - 13'748.95 +3.61 %

Mehraufwand: Der Restbetrag für 2018 war beim Abschluss zu tief angenommen.
Der Anteil der Amortisation des Baus der OS Plaffeien war zum Zeitpunkt der Budget-
erstellung 2018 zu tief. Beim Abschluss wurde dies 2018 korrigiert. Dies bewirkt, dass 
insgesamt für das Jahr 2019 ein höherer Aufwand anfällt.

220 Sozialpädagogischer Dienst
220.351.02 Sonderheime für Behinderte/Schwererziehbare 143'769.85 - 152'315 - -8'545.15 -5.61 %

Minderaufwand: Der durch den Kanton in Rechnung gestellte Betrag fällt tiefer aus als bei 
der Budgeterstellung prognostiziert.

3 KULTUR UND FREIZEIT
300 Kulturförderung, Veranstaltungen
300.317.02 Kulturelle Veranstaltungen 7'397.20 - 3'500 - 3'897.20 +111.35 %
300.439.02 Erlös aus Kulturelle Veranstaltungen - 4'668.90 - 1'000 3'668.90 +366.89 %

Mehraufwand/Mehrertrag: Die Eröffnungsfeier der Herzschlaufe verursachte Mehrkosten. 
Diese wurden teilweise von der Region-Sense übernommen (Betrag in Ertrag enthalten). 
Ebenfalls ist im Ertrag die Kollekte anlässlich des Weihnachtskonzertes enthalten und die 
daraus resultierende Spende im Aufwand. Der Gesamtaufwand für kulturelle 
Veranstaltungen liegt also im budgetierten Rahmen.

340 Sportanlage
340.314.01 Baulicher Unterhalt 11'262.95 - 16'750 - -5'487.05 -32.76 %

Minderaufwand: Weniger Unterhaltskosten beim Sportplatz
340.311.01 Anschaffungen 23'498.00 - 18'800 - 4'698.00 +24.99 %
340.435.01 Rückerstattung Rasentraktor - 4'500.00 - - 4'500.00 +100.00 %
340.439.01 Beteiligung FC - 1'000.00 - - 1'000.00 +100.00 %

Mehraufwand/Mehrertrag: Der Kauf des Überfahrmähwerkes und der zugehörigen  
Grasaufnahme wurden brutto im Aufwand verbucht. Insgesamt mit der Rückerstattung für 
den Traktor u. der Beteiligung des FC's wurde der budgetierte Aufwand eingehalten.
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2019/ B2019Rechnung 2019 Voranschlag 2019

4 GESUNDHEIT
410 Pflegeheime
410.352.02 Betriebskosten Pflegeheime des Sensebezirks 10'132.20 - 13'450 - -3'317.80 -24.67 %

Minderaufwand: 
Beim Abschluss 2018 wurde gemäss den damaligen Halbjahreszahlen mit einem 
Restaufwand von CHF 7'000 gerechnet. Tatsächlich betrug der Restaufwand jedoch nur 
CHF 3'691. Ebenfalls wurde der Betrag von CHF 520 für das Tagesheim
St. Wolfgang zurückerstattet. Da die im Rechnungsjahr budgetierten Werte
korrekt sind, ergibt sich nun ein Minderaufwand von CHF 3'317.80.

410.330.01 Abschreibungen GNS Pflegeheim Maggenberg - - 18'170 - -18'170.00 -100.00 %
410.352.01 Finanzkosten Pflegeheime des Sensebezirks - - 4'010 - -4'010.00 -100.00 %
410.390.30 Interne Verrechnung Zinsen 4'062.25 - - - 4'062.25 +100.00 %
410.390.40 Interne Verrechnung Abschreibung 18'175.35 - - - 18'175.35 +100.00 %

Mehr-/Minderaufwand: Die Aufwände für die Zinsen und die Abschreibungen
beim Bau der Demenzstation entsprechen in etwa den budgetierten Werten.
Jedoch mussten die Aufwände in andern Konti budgetiert werden.

440 Ambulante Krankenpflege
440.352.02 Anteil an den Kosten für Krankenpflege, Hilfe zu Hause und Mütter-/Väterberatung 82'315.60 - 88'070 - -5'754.40 -6.53 %

Minderaufwand: Zu hoch geschätzte Ausstände für 2018
440.352.03 Pauschalentschädigungen 39'855.00 - 54'750 - -14'895.00 -27.21 %

Minderaufwand: In der Gemeinde Rechthalten wurden weniger Pauschalentschädig-
ungen als budgetiert ausbezahlt. Die Anzahl bezugsberechtigter Personen kann
sehr schnell ändern.

5 SOZIALE WOHLFAHRT
540 Betreuungseinrichtungen
540.365.02 KITA Gemeindebeiträge 4'548.60 - 800 - 3'748.60 +468.58 %

Mehraufwand: Mehr Kinder von Rechthalten in KITA's betreut, ergibt höhere 
Beteiligungen der Gemeinde an den Kosten.

550 Invalidität
550.351.01 Sonderheime für Behinderte/Schwererziehbare 284'412.90 - 272'075 - 12'337.90 +4.53 %

Mehraufwand: Der vom Kanton verrechnete Anteil ist grösser als budgetiert.
570 Alters- und Pflegeheim Giffers
570.352.01 Pflegeheim Aergera, Giffers 70'378.05 - 38'860 - 31'518.05 +81.11 %

Mehraufwand: Bei der Erstellung des Budgets 2019 wurde davon ausgegangen, dass 
noch Reserven beim Pflegeheim vorhanden sind. Die Reserven wurden jedoch mit dem 
Abschluss 2018 gänzlich aufgebraucht. Nun müssen sowohl die Amortisationen, die 
Finanzaufwände als auch das Betriebsdefizit von den Trägergemeinden getragen werden. 
Daraus resultiert zusätzlicher Aufwand von CHF 31'518.05 gengenüber dem budgetierten 
Betrag von 38'860.

580 Sozialhilfe
580.366.01 Beteiligung an Fürsorgebedürftige 73'881.11 - 110'980 - -37'098.89 -33.43 %

Minderaufwand: Tiefere Belastung gemäss Abrechnung Sozialdienst Oberland
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2019/ B2019Rechnung 2019 Voranschlag 2019

6 VERKEHR
620 Gemeindestrassen, Trottoirs, Plätze
620.314.01 Unterhalt Gemeindestrassen 9'105.75 - 17'000 - -7'894.25 -46.44 %

Minderaufwand: 
Der effektive Minderaufwand gegenüber dem Budget beträgt ca. CHF 14'000.--, da
nicht budgetierte Entschädigungen gemäss Fondssuisse in der Höhe von CHF 6'060.-- 
ausbezahlt wurden. Diese sind im Konto 620.436.04 wieder als Einnahmen verbucht.
Es sind keine Schäden aufgetreten, die nicht durch die Werkhofmitarbeiter (CHF 2'500)
selbständig behoben werden konnten. Ebenfalls wurde die Entleerung der Strassen-
schächte durch die im Abonnement beauftragte Firma nicht durchgeführt (CHF 5'000).
Es mussten keine Einlaufschächte ersetzt werden (CHF 3'000). Es wurde weniger 
Kies und Quarzsand benötigt (CHF 3'000).  

620.314.02 Schneeräumung 29'557.05 - 45'000 - -15'442.95 -34.32 %
 Minderaufwand: Weniger Schnee und Vereisung als im Durchschnitt der Jahre
620.314.04 Reparaturen und Erweiterung öffentliche Beleuchtung 6'231.55 - 10'860 - -4'628.45 -42.62 %

Minderaufwand: Die Sanierung der Beleuchtung beim Schulhausplatz konnte
kostengünstiger realisiert werden.

620.436.04 Rückerstattungen - 7'225.50 - - 7'225.50 +100.00 %
Mehrertrag: Entschädigung Fondssuisse CHF 6'060.-- zur Weiterleitung an die 
Geschädigten und Ertrag aus diversen Dienstleistungen

622 Werkhof
622.315.01 Unterhalt Fahrzeuge und Geräte 5'371.95 - 8'000 - -2'628.05 -32.85 %

Minderaufwand: Weniger Reparaturen als in den Vorjahren bedingt durch 
neueren Traktor und neueren Rasenmäher

7 UMWELT UND RAUMPLANUNG
700 Wasserversorgung
700.312.02 Wasserkäufe 51'057.25 - 56'500 - -5'442.75 -9.63 %

Minderaufwand: Kein Überwasserbezug aus Brünisried
700.314.01 Baulicher Unterhalt 53'935.89 - 42'070 - 11'865.89 +28.21 %

Mehraufwand: 
verschiedene Leitungsbrüche CHF 10'842.93
Leitungsumlegungen und Reparaturen CHF 27'290.46
Arbeiten in Zusammenhang mit Dokumentation Trinkwasserversorgung CHF 6'830.60
UV-Anlage Spitz CHF 3'550.90
Landentschädigung Schutzzonen CHF 3'545.80
Diverses CHF 1'875.20

700.314.03 Unterhalt von Hydranten 13'415.60 - 10'000 - 3'415.60 +34.16 %
Mehraufwand: Es mussten dringend mehr Hydranten ersetzt werden als geplant war.

700.318.04 Nachführen der Planunterlagen 5'025.90 - 2'000 - 3'025.90 +151.30 %
Mehraufwand: Es mussten mehr Plannachtragungen vorgenommen werden.

700.380.01 Einlage in Reserven 64'936.51 - 47'520 - 17'416.51 +36.65 %
Mehraufwand: Durch die Rückerstattung durch die Versicherung konnten mehr
Einlagen in die Reserven gemacht werden als budgetiert.

700.435.01 Wasserverkäufe - 107'025.00 - 104'000 3'025.00 +2.91 %
Mehrertrag: Mehr Wasserverbrauch als budgetiert Seite 13



Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2019/ B2019Rechnung 2019 Voranschlag 2019

700.436.02 Rückerstattung Versicherungen - 20'951.05 - - 20'951.05 +100.00 %
Mehrertrag: Rückerstattung Schäden Reservoir Vorjahr

700.452.01 Anteil St. Ursen (mit MWSt) - 43'551.35 - 46'640 -3'088.65 -6.62 %
Minderertrag: Die Aufwände, welche gemäss Vereinbarung aufgeteilt werden können, 
waren insgesamt kleiner.

710 Abwasserbeseitigung
710.313.01 Verbrauchsmaterial - - 5'100 - -5'100.00 -100.00 %

Minderaufwand: Keine Hinweis-Rondellen bei den Abflussschächten eingesetzt
710.314.01 Baulicher- und Kanalnetzunterhalt 603.00 - 12'000 - -11'397.00 -94.98 %

Minderaufwand: Pumpe Saga wurde noch nicht ersetzt.
710.315.01 Unterhalt Installationen - - 3'000 - -3'000.00 -100.00 %

Minderaufwand: Keine notwendigen Unterhaltsarbeiten an den Installationen
710.331.01 Abschreibung Wiederbeschaffungswert 71'520.00 - 49'490 - 22'030.00 +44.51 %

Mehraufwand: Durch das bessere Resultat, der gesamten Abwasserrechnung  
(ca. CHF 70'000 weniger Aufwand - weniger Zinsen, weniger  Abschreibungen, usw., 
CHF 10'000 Mehreinahmen bei den Gebühren) konnte die ganze Summe des 
Wiederbeschaffungswertes abgeschrieben werden.  

710.352.01 Betriebskosten ARA-Marly 81'806.95 - 87'650 - -5'843.05 -6.67 %
Minderaufwand: Der gebuchte ausstehende Restbetrag für 2018 war ca. CHF 5'000 zu 
hoch, dies führt zu einem besseren Resultat im Rechnungsjahr 2019.

710.380.01 Einlage in Fonds Abwasseranlagen 58'704.15 - - - 58'704.15 +100.00 %
Mehraufwand: Durch das bessere Resultat der gesamten Abwasserrechnung  
(ca. CHF 70'000 weniger Aufwand - weniger Zinsen, weniger  Abschreibungen, usw., 
CH 10'000 Mehreinahmen bei den Gebühren) konnte zusätzlich eine Einlage
in den Fonds für Abwasseranlagen gemacht werden.

710.390.30 Interne Verrechnung Zinsen 9'069.00 - 17'890 - -8'821.00 -49.31 %
Minderaufwand: Korrektur der aktivierten Anlagewerte in der Schuldenkontrolle

710.390.40 Interne Verrechnung Amortisationen 48'362.00 - 81'820 - -33'458.00 -40.89 %
Minderaufwand: Korrektur der aktivierten Anlagewerte in der Schuldenkontrolle

710.434.01 ARA-Benützungsgebühren - 132'480.85 - 123'690 8'790.85 +7.11 %
Mehrertrag: Mehr Wasserverbrauch als budgetiert, dadurch auch höhere Gebühren

710.434.03 Grundgebühr Schmutzwasser - 48'885.85 - 45'650 3'235.85 +7.09 %
Mehrertrag: Mehr Wohnungen als berechnet

720 Abfallbeseitigung
720.311.01 Anschaffungen - - 8'000 - -8'000.00 -100.00 %

Minderaufwand: Die geplante zweite Mulde für die Grünabfuhr wurde noch nicht
beschafft. 

720.314.01 Unterhalt Sammelstelle -1'789.90 - 350 - -2'139.90 -611.40 %
Minderaufwand: Die Rückstellung für den Umbau der Oelsammelstelle war zu hoch.

720.380.01 Einlage in Fonds für Abfallbeseitigung 20'419.80 - - - 20'419.80 +100.00 %
Mehraufwand: Der Überschuss der Abfallrechnung muss dem Fonds zugewiesen  
werden. Der Überschuss wurde realisiert durch Mehreinnahmen bei den Gebühren, 
der Nichtrealisierung der zweiten Mulde, der  Fehleinschätzung der ausstehenden 
Rechnung für die Oelsammelstelle. 

720.434.01 Verkauf von Gebührenmarken - 48'125.50 - 44'000 4'125.50 +9.38 %
Mehrertrag: Mehr Marken verkauft Seite 14



Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2019/ B2019Rechnung 2019 Voranschlag 2019

9 FINANZEN UND STEUERN
900 Steuern
900.319.01 Steuern, Verluste und Erlasse 12'380.50 - 2'000 - 10'380.50 +519.03 %

Mehraufwand: Höhere Betreibungen, also potentielle Verluste. Höhere Rück-
stellungen für Verluste

900.400.01 Einkommen natürliche Personen - 2'395'271.10 - 2'290'000 105'271.10 +4.60 %
Mehrertrag: Die berechneten und geschätzten Werte beim Abschluss 2018 für die 
Steuerjahre 2017 und 2018 waren zu tief. Für das Jahr 2019 wurden die budgetierten 
Werte übernommen. Insgesamt resultiert ein Plus von CHF 105'271.

900.400.02 Vermögen natürliche Personen - 279'089.30 - 230'000 49'089.30 +21.34 %
Mehrertrag: Die berechneten und geschätzten Werte beim Abschluss 2018 für die 
Steuerjahre 2017 und 2018 waren leicht zu tief. Ausserdem wurden ausserodentliche 
Ausstände aus den Vorjahren getätigt. Die geschätzten Werte für das Jahr 2019 wurden 
gemäss dem Budget übernommen. Insgesamt resultiert ein Plus von CHF 49'089.30.-- 
 .. 
 .. 
 ..
 .. 
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..900.400.03 Quellensteuern - 19'350.85 - 12'000 7'350.85 +61.26 %
Mehrertrag: Der effektive Betrag übertraf den budgetierten Betrag

900.400.04 Kapitalabfindungssteuer - 97'241.40 - 60'000 37'241.40 +62.07 %
Mehrertrag: Der Betrag ist sehr schwer budgetierbar. Es wurden mehr Kapitalbezüge 
getätigt als budgetiert. 

Steuerjahr Abschlussjahr
2017 berechnet bei Abschluss 2018 221'498CHF 
2017 effektiv 2019 238'414CHF Plus 16'916CHF 
2018 geschätzte Steuern bei Abschluss 2018 220'000CHF 
2018 berechnet bei Abschluss 2019 230'284CHF Plus 10'284CHF 
2019 budgetierte Steuern 2019 230'000CHF 
2019 geschätzte Steuern bei Abschluss 2019 230'221CHF Plus 221CHF 

Ausserordentlich 2019 21'668CHF Plus 21'668CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 49'089CHF 

Steuerjahr Abschlussjahr
2017 berechnet bei Abschluss 2018 2'192'959CHF 
2017 effektiv 2019 2'221'811CHF Plus 28'851CHF 
2018 geschätzte Steuern bei Abschluss 2018 2'200'000CHF 
2018 berechnet bei Abschluss 2019 2'264'229CHF Plus 64'229CHF 
2019 budgetierte Steuern 2019 2'290'000CHF 
2019 geschätzte Steuern bei Abschluss 2019 2'290'062CHF Plus 62CHF 

Ausserordentlich 2019 12'129CHF Plus 12'129CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 105'271CHF 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2019/ B2019Rechnung 2019 Voranschlag 2019

900.401.01 Gewinn juristische Personen - 69'729.45 - 45'000 24'729.45 +54.95 %
Mehrertrag: Die berechnetn Wert für 2017 und 2018 waren etwas zu tief angesetzt. 
Für das Jahr 2019 wurde darum der Betrag höher geschätzt als er budgetiert war. 
Ausgewiesen wird ein Mehrertrag von CHF 24'729.45.

  

900.401.02 Kapital juristische Personen - 23'769.25 - 20'000 3'769.25 +18.85 %
Mehrertrag: Der grösste Teil des Mehrertrages stammt aus nachträglichen Zahlungen
für 2017.
 .. 
 .. 
 ..
 .. 
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..
 ..

900.402.01 Liegenschaften - 357'749.40 - 330'000 27'749.40 +8.41 %
Mehrertrag: Der berechnete Wert für 2017 war zu tief und der Wert für 2018 war minimal 
zu tief angesetzt. Für 2019 wurde der Wert gemäss Budget eingesetzt. Darum weist das 
Konto insgesamt einen Gewinn von CHF 27'749.40 aus.

900.403.02 Liegenschaften, Gewinn u. Mehrwert - 79'141.75 - 20'000 59'141.75 +295.71 %
Mehrertrag: Mehr Gewinn bei Liegenschaftsverkäufen

900.404.01 Handänderungen - 57'168.90 - 40'000 17'168.90 +42.92 %
Mehrertrag: Mehr Handänderungen als budgetiert

Steuerjahr Abschlussjahr
2017 berechnet bei Abschluss 2018 42'938CHF 
2017 effektiv 2019 44'804CHF Plus 1'866CHF 
2018 geschätzte Steuern bei Abschluss 2018 40'000CHF 
2018 berechnet bei Abschluss 2019 57'869CHF Plus 17'869CHF 
2019 budgetierte Steuern 2019 45'000CHF 
2019 geschätzte Steuern bei Abschluss 2019 50'000CHF Plus 5'000CHF 

Ausserordentlich 2019 -6CHF -6CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 24'729CHF 

Steuerjahr Abschlussjahr
2017 berechnet bei Abschluss 2018 306'868CHF 
2017 effektiv 2019 328'207CHF Plus 21'339CHF 
2018 geschätzte Steuern bei Abschluss 2018 320'000CHF 
2018 berechnet bei Abschluss 2019 325'967CHF Plus 5'967CHF 
2019 budgetierte Steuern 2019 330'000CHF 
2019 geschätzte Steuern bei Abschluss 2019 330'000CHF Plus -CHF 

Ausserordentlich 2019 444CHF Plus 444CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 27'749CHF 

Steuerjahr Abschlussjahr
2017 berechnet bei Abschluss 2018 20'173CHF 
2017 effektiv 2019 22'768CHF Plus 2'595CHF 
2018 geschätzte Steuern bei Abschluss 2018 20'000CHF 
2018 berechnet bei Abschluss 2019 21'174CHF Plus 1'174CHF 
2019 budgetierte Steuern 2019 20'000CHF 
2019 geschätzte Steuern bei Abschluss 2019 20'000CHF -CHF 

Ausserordentlich 2019 -CHF -CHF 

Total Steuerdifferenz Plus 3'769CHF 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2019/ B2019Rechnung 2019 Voranschlag 2019

940 Kapitalien und Darlehen
940.322.01 Darlehenszinsen 54'884.15 - 67'030 - -12'145.85 -18.12 %

Minderaufwand: Weniger abgeschlossene Projekte als geplant 
940.330.01 Abschreibungen 223'457.30 - 261'010 - -37'552.70 -14.39 %

Minderaufwand: Korrektur der aktivierten Anlagewerte in der Schuldenkontrolle
940.420.01 Zinsen inkl. VST auf Wertpapieren - 32'987.08 - 16'900 16'087.08 +95.19 %

Mehrertrag: Das Dotationskapital bei Clientis wird mit 80% statt mit 40% verzinst.
940.490.30 Interne Verrechnung  Zinsen - 14'631.25 - 19'840 -5'208.75 -26.25 %

Minderertrag: Durch die Anpassung der Schuldanteile von Abwasser vermindert sich der 
intern verrechenbare Zinsanteil.

940.490.40 Interne Verrechnung Abschreibungen - 71'337.35 - 86'620 -15'282.65 -17.64 %
Minderertrag: Die aktivierten Werte im Bereich Abwasser wurden überprüft und
korrigiert. Dadurch ergab sich eine verminderte Abschreibung für diesen Bereich. Daraus 
folgt auch eine reduzierte interne Verrechnung.

990 Nicht aufgeteilte Posten
990.304.02 Revision Vorsorgeplan PKSPF 300'000.00 - - - 300'000.00 +100.00 %

Mehraufwand: Die Umstellung der Pensionskasse vom Leistungsprimat auf Beitragsprimat  
ist auf Beginn 2022 geplant. Dies wird für die Gemeinde Rechthalten zu massiven 
Mehrkosten von mehreren CHF 100'000.-- führen. Darum eine zweite Rückstellung für die 
anstehenden Umstellungsaufwände.

990.332.01 Freie Abschreibungen 200'000.00 - - - 200'000.00 +100.00 %
Folgende freien Abschreibungen werden getätigt:
- Sanierung Kugelfang CHF 50'000
- Friedhof CHF 150'000
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %
2 BILDUNG
294 Schulhaus
294.503.14 Schulhausrenovation 23 (Sanierung Südfassade) 197'515.50  -  265'500.00  -  -67'985 -25.61 %

Das Projekt ist abgeschlossen, der Aufwand war kleiner als budgetiert.
Eine detaillierte Abrechnung ist unter dem Traktandum Verschiedenes aufgeführt.

294.509.02 Planung Schulhausrenovation 19 (UG) - -  15'000.00  -  -15'000 -100.00 %
Der Planungskredit wurde 2015 gesprochen, jedoch noch nicht benutzt. Der Entscheid 
über das weitere Vorgehen wird 2020 bestimmt.

3 KULTUR UND FREIZEIT
340 Sportanlage
340.509.02 Hartplatz Brügi 21'375.35  -  20'000.00  -  1'375 +6.88 %

Das Projekt ist abgeschlossen. Im Moment ist noch eine leichte Überschreitung
vorhanden, jedoch sind noch nicht alle externen Beteiligungen verbucht.

6 VERKEHR
620 Gemeindestrassen, Trottoirs, Plätze
620.500.04 Parkplatz Pfarrmattli -  -  300'000.00  -  -300'000 -100.00 %

Das Projekt wurde noch nicht beschlossen, es ist Traktandum 4 Traktandiert
620.501.03 Sanierung Berglistrasse 1'350.55  -  -  -  1'351 +100.00 %

Ein nachträglicher Aufwand des bereits abgeschlossenen Projektes
620.501.22 Strassen Ausweichstellen 387.95  -  -  -  388 +100.00 %

Das Projekt wurde 2018 abgeschlossenen. Der Aufwand für das Grundbuchamt wurde 
bei der Präsentation der Projektabrechnung berücksichtigt. Die Rechnungen wurden 
aber im erst im Jahr 2019 bezahlt. 

620.501.23 Sanierung Oberdorf -  -  260'000.00  -  -260'000 -100.00 %
Das bewilligte Projekt wurde noch nicht gestartet, da im Perimeter der Strassen-
sanierung Bauprojekte realisiert wurden und deren Beendigung abgewartet wird.

620.509.02 Öffentliche Beleuchtung -  -  50'000.00  -  -50'000 -100.00 %
Das Projekt wird 2020 abgeschlossen. Die Realisierung ist in Verzug.

620.631.01 Beteiligungen Dritter -  -  -  150'000.00  -150'000 -100.00 %
Bei der Beteiligung handelt es sich um eine angenommene Beteiligung beim 
Parkplatzpojekt. Das Projekt wird ist an der GV traktandiert.

7 UMWELT UND RAUMPLANUNG
700 Wasserversorgung
700.501.08 Verlegung Wasserleitung Käserei 61'107.30  -  120'000.00  -  -58'893 -49.08 %

Die Umlegung der Wasserleitung ist zum grossen Teil realisiert, jedoch fehlen die 
definitiven Unternehmerrechnungen noch. Das Projekt wird im 2020 abgerechnet.

700.501.14 Renovation Wasserfassung -  -  1'500'000.00  -  -1'500'000 -100.00 %
Das Projekt für die Sanierung der Wasserfassung (Spitz - Fluelimatt) war im 2019 
noch nicht spruchreif. Das Projekt sollte an der GV im Dezember 2020 zur 
Abstimmung gebracht werden können.

700.509.04 Sanierungsplan Wassernetz Zustandsbericht -  -  50'000.00  -  -50'000 -100.00 %
Das Projekt ist noch nicht der Gemeindeversammlung vorgelegt worden.

Differenz 
R2019/ B2019

Investitions
Rechnung 

2019

Investitions-
Voranschlag 2019
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz 
R2019/ B2019

Investitions
Rechnung 

2019

Investitions-
Voranschlag 2019

700.610.01 Anschlussgebühren -  50'293.95  -  20'000.00  -30'294 +151.47 %
Höhere Anschlussgebühren gemäss Reglement durch Umbauten/Anbauten.

700.631.07 Projektbeteiligung Gemeinde St. Ursen -  -  -  750'000.00  -750'000 -100.00 %
Das Projekt Sanierung der Wasserfassung (Spitz - Fluelimatt) 
ist noch nicht realisiert, siehe Kommentar Konto 700.501.14

710 Abwasserbeseitigung
710.501.14 Erschliessung Bergli / Wolfeich 29'597.50  -  922'770.00  -  -893'173 -96.79 %

Mit der Realisierung wurde erst Ende 2019 begonnen, es sind praktisch noch
keine Forderungen eingegangen. Der Projektteil Bergli-Hereschür wird 2020
beendet, der Teil Wolfeich ist in Planung. 

710.501.15 GEP Mischsystem Grossi Matta 11'208.95  -  358'661.00  -  -347'452 -96.87 %
Mit der Realisierung wird erst 2020 begonnen und soll 2020 beendet werden.

710.610.01 Anschlussgebühren -  38'343.50  -  265'521.00  227'178 -85.56 %
Die Anschlussgebühren für Bergli/Wolfeich können erst nach der Realisierung in 
Rechnung gestellt werden. Der ausgewiesene Ertrag stammt aus andern Bauprojekten 
die 2019 eine Baubewilligung erhalten haben.

710.611.01 Erschliessungsbeiträge -  -  -  155'321.00  -155'321 -100.00 %
Die Erschliessungsbeiträge für Bergli/Wolfeich können erst nach der Realisierung in 
Rechnung gestellt werden.

750 Gewässer
750.501.01 Sanierung der Gewässer WBU Moosbach-Fromattbach 20'000.00  -  60'000.00  -  -40'000 -66.67 %

Es wurde ein Gesamtkonzept im Dezember 2017 genehmigt, 2019 wurde eine erste 
Etappe realisiert. Die Beteiligung der Gemeinde Rechthalten beläuft
sich hier erst auf CHF 20'000. 

750.501.02 Sanierung Galternbach 17'875.45  -  137'856.00  -  -119'981 -87.03 %
Das Projekt ist in der Bewilligungsphase und soll 2020 realisiert werden.

750.501.03 Offenlegung Moosbach 144'366.25  -  374'947.00  -  -230'581 -61.50 %
Das Projekt wurde 2019 realisiert. Zum Zeitpunkt der Rechnungslegung sind
jedoch noch nicht alle Unternehmerrechnungen verbucht. Das Projekt
wird 2020 definitiv abgerechnet.

750.669.01 Subventionen / Moosbach und Galternbach -  129'585.45  -  369'564.00  239'979 -64.94 %
Ein Teil der Subventionen für die Offenlegung des Moosbaches wurde bereits aus
bezahlt. Der Rest erfolgt nach der definitiven Abrechnung. Die Subventionen
für sie Sanierung Galternbach sind noch ausstehend, da mit der Realisierung 
noch nicht begonnen wurde. Die Subventionen sollten mit den Projektbeendigungen 
2020 abgerechnet werden können.

9 FINANZEN UND STEUERN
941 Liegenschaft Gemeindehaus
941.503.04 Sanierung Gemeindehaus 1'675.50  -  10'000.00  -  -8'325 -83.25 %

Es wurden diverse Arbeiten realisiert. Das Projekt sollte 2020 abgerechnet werden.
943 Übrige Liegenschaften
943.501.01 Erschliessung Gewerbeland -  -  1'000'000.00  -  -1'000'000 -100.00 %
943.600.01 Verkauf Gewerbeland -  -  -  1'000'000.00  -1'000'000 -100.00 %

Keine Aktivitäten, kein bewilligtes Projekt Seite 19
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Liste der Eventualverpflichtungen oder Garantien
(Art. 56 Bst. d ARGG)

Bestand am 31.12.2018 Bestand am 31.12.2019 Jährliche Amortisation

Bürgschaften
Kaisereggbahnen Schwarzsee AG, Erweiterung der Beschneiungsanlage 
und Sanierung des Trainerliftes 542.00 0.00 542.00

ursprünglicher Betrag Fr.  8'136.- jährliche Amortisation Fr. 542.40

Garantien
Pensionskasse des Staatspersonals (PKSPF) per 31.12.2018 per 31.12.19

− bei Auflösung durch die Gemeinde 740'981.00 739'866.00

− bei Auflösung durch die Kasse 611'417.00 613'654.00

Gesundheitsnetz Sense, Pensionskasse des Staatspersonals 192'800.11 211'653.90

Finanzverpflichtungen der Pensionskasse per 31.12.2018 per 31.12.19

Gemeindeverbände
(Gemeindeanteile)

Gesundheitsnetz Sense, An- und Umbau Pflegeheim Maggenberg

Laufzeit bis 30.06.2030 75'315.00 71'813.00 3'502.00

Laufzeit bis 31.12.2024 21'891.00 18'242.00 3'649.00

Laufzeit bis 30.06.2031 157'635.00 150'631.00 7'004.00

Laufzeit bis 30.04.2037 76'261.00 72'248.00 4'014.00

Schuldenanteil Betriebskredit, gemäss Mitteilung 11'478.65 10'398.80

Gemeindeverband Orientierungsschule des Sensebezirks 792'267.81 755'899.82

Schuldenanteil, gemäss Mitteilung des Gemeindeverbandes

Pflegeheim Aergera, Giffers 508'603.10 503'353.15

Verbandsschuldenanteil, gemäss Mitteilung 

Kaisereggbahnen Schwarzsee AG, Beschneiungsanlage 1'505.90 0.00 1'505.90

ursprünglicher Betrag Fr. 22'588.- jährliche Amortisation Fr. 1'505.90

Association Gérine-Nesslera 309'483.24 280'883.03

Schuldenanteil, gemäss Mitteilung 

Gemeindeverband Berufsbeistandschaft und Sozialdienst Sense-Oberland 49'870.45 31'127.95

Verpflichtungen der Gde gegenüber dem Gemeindeverband, gem. Mitteilung 
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Vereinbarung für den Parkplatz "Dorfplatz", 
Rechthalten 

 
 

Zwischen 
 

Der Pfarrei Rechthalten, nachfolgend die Pfarrei genannt, vertreten durch Martina 
Neuhaus, Pfarreipräsidentin und Beatrice Molinari, Vize-Präsidentin Pfarrei 

und 
 

Der Gemeinde Rechthalten, nachfolgend die Gemeinde genannt, vertreten durch 
Marcel Kolly, Ammann und Thomas Bielmann, Gemeindeschreiber 
 
Nach der Zustimmung der Pfarrei- und Gemeindeversammlung treffen die beiden 
Parteien die folgende Vereinbarung: 
 
 
1. Umfang der Vereinbarung 
 
Infolge der Reorganisation und Neugestaltung der öffentlichen Parkplätze von 
Rechthalten stellt die Pfarrei der Gemeinde das Areal "Dorfplatz" gemäss spez. Plan 
(Anhang 1) unentgeltlich als Bau- und Mitbenutzungsrecht für Parkplätze zur 
Verfügung (Das Baurecht umfasst keine Erstellung von Hochbauten). 
 
Die Pfarrei bleibt Eigentümerin der Grundstücke.  
 
 
2. Zeitliche Dauer 
 
Die Vereinbarung gilt für die Dauer von 30 Jahren, d.h. bis 31. Dezember 2050. Sie ist 
erstmals kündbar am 31. Dezember 2047 auf den 31. Dezember 2050. 
Ohne Kündigung verlängert sie sich jeweils um weitere fünf Jahre. Kündigungen 
müssen jeweils drei Jahre im Voraus auf das Ende des Kalenderjahres erfolgen (z.B. 
am 31. Dezember 2052 auf den 31. Dezember 2055). 
 
 
3. Bau und Unterhalt 
 
Die Gemeinde erstellt auf ihre Kosten den Zufahrtsweg zum Parkplatz 
"Pfarrhausmattli" gemäss spez. Plan (Anhang 1). Zudem kann die Gemeinde auf 
eigene Kosten weitere Anlagen auf dem Parkplatz "Dorfplatz" erstellen. Sie sorgt 
für den Unterhalt, die Schneeräumung, die allgemeine Ordnung und die Sicherheit. 
 
 
4. Betrieb und Verantwortung 
 
Die Gemeinde übernimmt die Verantwortung für den Betrieb der ganzen Anlage und 
des Parkplatzes. Sie achtet darauf, dass die Parkfelder nicht durch Dauerparkierer 
belegt werden. 

5. Bestehende Rechte und Pflichten 
 
Diese wurden beim Verkauf der Pfarreiwirtschaft "Zum brennenden Herz" mit Vertrag 
vom 24. Dezember 1980 (Anhang 2) geregelt. Die Regelung unter Punkt 11 des 
Vertrages wird von der Pfarrei an die Gemeinde überbunden. 
 
 
6. Sonderrecht der Pfarrei 
 
Bei Kollision von Anlässen sind die Parkplätze vorgängig für die Kirchgänger 
reserviert. 
 
Für die Mietwohnungen im Schloss stehen vier Parkplätze zur Verfügung (auf dem 
Parkplatz "Dorfplatz" oder "Pfarrhausmattli"). 
 
 
7. Sonderrecht der Gemeinde 
 
Die Pfarrei gewährt der Gemeinde ein Vorkaufsrecht für das gemäss spez. Plan 
bezeichnete Areal bis 31. Dezember 2050. 
 
Durch diese Vereinbarung nicht geklärte Angelegenheiten werden von den Parteien 
einvernehmlich und in gegenseitiger Absprache geregelt. Der Grundsatz der 
Vereinbarung bleibt bestehen. 
 
Weg-, Bau-, Mitbenützungsrecht und Vorkaufsrecht sind nicht abtretbar. 
 
Bei Ablauf der Vereinbarung kann der ursprüngliche Zustand des Grundstückes nicht 
verlangt werden. 
 
Die Gemeinde übernimmt die Kosten für die Eintragungen im Grundbuch. 
 
 
 
 
Für die Pfarrei als Eigentümerin: Neuhaus Martina Molinari Beatrice 
 
 
 
 
 
Für die Gemeinde als Betreiberin: Kolly Marcel Bielmann Thomas 
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Die Parteien ersuchen um Eintrag dieser Vereinbarung ins Grundbuch wie folgt: 
 
Zu Lasten Nr. 1, Nr. 89 und 92 der Gemeinde Rechthalten (Grundstücke Nr 1, Nr. 89 
und 92 in Rechthalten) 
 
1) Wegrecht gemäss spez. Plan z.G. Rechthalten, die Gemeinde 
2) Baurecht für Parkplätze bis 31.12.2050 gemäss spez. Plan z.G. Rechthalten, die 

Gemeinde 
3) Mitbenützungsrecht an Parkplätzen bis 31.12.2050 gemäss spez. Plan z.G. 

Rechthalten, die Gemeinde 
4) Vorkaufsrecht bis 31.12.2050 gemäss spez. Plan z.G. Rechthalten, die Gemeinde 
 
 
Beilagen, von den Parteien unterzeichnet: 
 
Spez. Plan, Anhang 1 
Protokoll der Pfarreiversammlung vom ... 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom ... 
 
Rechthalten, 30. Juni 2020 
 

Vereinbarung für den Parkplatz "Pfarrhausmattli", 
Rechthalten 

 

zwischen 
 

Der Pfarrei Rechthalten, nachfolgend die Pfarrei genannt, vertreten durch Martina 
Neuhaus, Pfarreipräsidentin und Beatrice Molinari, Vize-Präsidentin Pfarrei 

und 
 

Der Gemeinde Rechthalten, nachfolgend die Gemeinde genannt, vertreten durch 
Marcel Kolly, Ammann und Thomas Bielmann, Gemeindeschreiber 

 
Nach der Zustimmung der Pfarrei- und Gemeindeversammlung treffen die beiden 
Parteien die folgende Vereinbarung: 
 
 
1. Umfang der Vereinbarung 
 
Die Pfarrei stellt für die Errichtung des neuen Parkplatzes auf dem Grundstück 
"Pfarrhausmattli" gemäss spez. Plan (Anhang 1) Land unentgeltlich als Bau- und 
Mitbenutzungsrecht für Parkplätze zur Verfügung (Das Baurecht umfasst keine 
Erstellung von Hochbauten, ausgenommen ist der Abbruch einer Garage). 
 
Die Pfarrei bleibt Eigentümerin der Grundstücke. 
 
 
2. Zeitliche Dauer 
 
Die Vereinbarung gilt für die Dauer von 30 Jahren, d.h. bis 31. Dezember 2050. Sie 
ist erstmals kündbar am 31. Dezember 2047 auf den 31. Dezember 2050. 
 
Ohne Kündigung verlängert sie sich jeweils um weitere fünf Jahre. Kündigungen 
müssen jeweils drei Jahre im Voraus auf das Ende des Kalenderjahres erfolgen (z.B. 
am 31. Dezember 2052 auf den 31. Dezember 2055). 
 
 
3. Bau und Unterhalt 
 
Die Gemeinde erstellt die Zufahrtsstrasse und den neuen Parkplatz auf ihre Kosten. 
Sie sorgt für den Unterhalt, die Schneeräumung, die allgemeine Ordnung und die 
Sicherheit. 
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4. Betrieb und Verantwortung 
 
Die Gemeinde übernimmt die Verantwortung für den Betrieb des ganzen 
Parkplatzes. 
 
5. Sonderrecht der Pfarrei 
 
Bei Kollision von Anlässen sind die Parkplätze vorgängig für die Kirchgänger 
reserviert. Auch werden Eingänge zum Friedhof und zu den Containern freigehalten. 
 
Für die Mietwohnungen im Schloss stehen vier Parkplätze zur Verfügung (auf dem 
Parkplatz "Pfarrhausmattli" oder "Dorfplatz"). 
 
 
6. Sonderrecht der Gemeinde 
 
Die Pfarrei gewährt der Gemeinde ein Vorkaufsrecht für das gemäss spez. Plan 
bezeichnete Areal bis 31. Dezember 2050. 
 
Durch diese Vereinbarung nicht geklärte Angelegenheiten werden von den Parteien 
einvernehmlich und in gegenseitiger Absprache geregelt. Der Grundsatz der 
Vereinbarung bleibt bestehen. 
 
Weg-, Bau-, Mitbenützungsrecht und Vorkaufsrecht sind nicht abtretbar. 
 
Bei Ablauf der Vereinbarung kann der ursprüngliche Zustand des Grundstückes nicht 
verlangt werden. 
 
Die Gemeinde übernimmt die Kosten für die Eintragungen im Grundbuch. 
 
 
 
Für die Pfarrei als Eigentümerin: Neuhaus Martina Molinari Beatrice 
 
 
 
 
 
Für die Gemeinde als Betreiberin: Kolly Marcel Bielmann Thomas 
 
 
 
 

Die Parteien ersuchen im Eintrag dieser Vereinbarung ins Grundbuch wie folgt: 
 
Zu Lasten Nr. 1 der Gemeinde Rechthalten (Grundstück Nr. 1 in Rechthalten) 
 
1)  Wegrecht gemäss spez. Plan z.G. Rechthalten, die Gemeinde 
2)  Baurecht für Parkplätze bis 31.12.2050 gemäss spez. Plan z.G. Rechthalten, die 

Gemeinde 
3)  Mitbenützungsrecht an Parkplätzen bis 31.12.2050 gemäss spez. Plan z.G. 

Rechthalten, die Gemeinde 
4) Vorkaufsrecht bis 31.12.2050 gemäss spez. Plan z.G. Rechthalten, die Gemeinde 
 
 
Beilagen, von den Parteien unterzeichnet: 
 
 
Spez. Plan, Anhang 1 
 
 
Protokoll der Pfarreiversammlung vom ... 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom ... 
 
Rechthalten, 30. Juni 2020 
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Anhang 1 

 
 

Anhang 2 
 
Auszug Kaufvertrag Pfarrei Rechthalten-Brünisried vom 24. Dezember 1980 
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